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13.20
Vor einigen Wochen es inf Jahre, daß unk, dieſer grundgelehrte

Kirchenhiſtoriker Ran der Univerſität übingen, das Zeitliche ſegnete ge Febr
Seine erke aber leben fort Ehen iſt ſeine hochgeſchätzte und vielver

breitete Kirchengeſchichte V echſter Auflage erſchienen, nachdem die fünfte Auf
lage vor kurzem ns Engliſche überſetzt worden war Der mühevollen Ufgabe
der Neuherausgabe unterzog ich mit wirklich großem Geſchicke Funks Nachfolger
im Lehramte, rofeſſor Dr arl Bihlmeyer, der ich bei ſeiner Arbeit von der
Ueberzeugung leiten ließ, daß die Eigenart de Werkes pietätvoll gewahrt,
dabei ber doch die Verbeſſerungen Un Zuſätze aufgenommen werden müſſen,
welche em aktuellen Stand der kirchenhiſtoriſchen Wiſſenſchaft entſprechen Mit
Recht nennt ſich die Auflage erne ielfach verbeſſerte Und vermehrte. Ueberall,

eS notwendig ſchien, wurde korrigiert, ergänzt; namentlich wurden die Quellen⸗
und Literaturangaben bedeutend vermehrt und bis in die allerneueſte Zeit herein
fortgeführt. Daß das Buch trotz mancher Kürzungen an Imfang bedeutend (um
etwa Seiten) uge  me hat, iſt hauptſächlich der Anwendung de eit⸗
räumigeren Antiquadruckes zuzuſchreiben.

Erne tezen wir uns dem Wunſche des hochverdienten Herausgebers
an: öge das Buch, das nach Weymans Zeugnis Hiſtoriſches ahrbuch 190  05
655) 5zur Erweckung un ärkung des hiſtoriſchen Sinnes, hauptſächlich un
den Kreiſen der ſtudierenden theologiſchen Jugend, mächtig beigetragen hat“,
dieſe ſegensreiche iſſion auch fernerhin bei recht vielen erfüllen!

S Florian IO Dr Schneidergruber.
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Ein Bu das ſo viele Approbationen aufweiſt und ſo viele uflagen
eht hat, bedarf keiner Empfehlung mehr. Da jedoch alles Menſchliche eimner Ver
bollkommnung ähig iſt, ſei 5 uns rlaubt, einige Verbeſſerungsvorſchläge 3u
machen. Daß Auguſtinus der genialſte Kirchenlehrer war, unterliegt keinem
Zweifel Ob aOaber auch der vielſeitigſte ar? An Sprachenkenntnis war
ihm jedenfalls Hieronymus überlegen. Was von Gregors Romaniſierungs—
verſuchen geſagt wird, kann un unſerer Zeit des wildentfachten Nationalitäten—
haders gründlich mißverſtanden werden. 103 ollte C5 heißen: 98 wurde die
naſtie der Karolinger von der der Kapetinger ſt, nicht 8 N 1„
denn die Karolinger ſtarben in dieſem Jahre n Frankreich au Was Reichenaufü  1 Süddeutſchland, Fulda Ar das mittlere Deutſchland War, war Korvey für das
nördliche Deutſchland, hätte demnach 124 au erwähnt werden E  oönnen Bei
Schilderung des irkens der Kapuziner Martin von Kochem Erwähnung
verdient, der wie kein zweiter über eln ganzes Jahrhundert durch ſeine Schrift
ſtellerei das religiöſe Lehen des katholiſchen eutſchen Volkes beeinflußt hattehe über ihn die chöne Biographie von ulte

Reimarus war kein Dichter, ſondern gehörte 3u den ſogenannten opularphiloſophen. Wenn Ps 239 et „So mu te die tadt Oppenheim in Heſſen⸗Darmſtadt innerhalb 100 ahren ehnmal den Glauben wechſeln“,


